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Jugendclub wählt
neue Führung
Auersmacher. Der Jugendclub Au-
ersmacher lädt seine Mitglieder am
Freitag, 22. Juli, um 19.30 Uhr, ins

Restaurant Zur
Schwemm zur
Mitgliederver-
sammlung ein.
Auf der Tages-
ordnung steht
unter anderem
die Neuwahl des
Gesamtvorstan-
des. leh 

Aktionstag gegen
Rechtsextreme
Dillingen. Ein guter Start in den
Sommer: Pünktlich zum letzten
Schultag vor den großen Ferien stei-
gen in mehreren saarländischen
Städten anlässlich des „Aktionsta-
ges gegen Rechts“ kostenlose Kon-
zerte junger Bands. Neben Neunkir-
chen, St. Wendel und Homburg ver-
anstaltet auch die Stadt Dillingen
ein solches Antirassismus-Festival.
Los geht es am Freitag, 22. Juli, ge-
gen 11 Uhr im Dillinger Stadtpark.
Es treten ausschließlich Newcomer-
bands aus der Region auf. Motto:
Lasst die Ferien beginnen, indem
ihr ein Zeichen setzt – gegen Rassis-
mus, für mehr Toleranz. nic
� Mehr Infos zu den Antirassis-
mus-Festivals gibt es auch unter
www.aktionstag-gegen-rechts.de

Auf SaarFahri 
in den Ferien
Saarlouis. Das Saarland-Sommer-
Touren-Ticket (SSTT) ist wieder da!
Als eine der besten Erfindungen seit
der Einführung der Sommerferien
gehört es mittlerweile fest zum ge-
lungenen Sommer eines jungen
Saarländers dazu. Gültig ist das Ti-
cket zum Preis von schlappen 20
Euro von Samstag, 23. Juli, bis
Sonntag, 4. September. Das gilt
nicht nur für Schüler, auch Azubis
und Studierende dürfen mit dem Ti-
cket fahren. Dazu gibt es Ermäßi-
gungen beim Eintritt zu vielen Ver-
anstaltungen und Locations. Eine
runde Sache! nic 
� Den SaarFahri-Erlebnisplan mit
Touren-Tipps findet ihr im Internet:
www.tourenticket.de; dort kann man
sich auch die Verbindungen zum
Ausflugsziel anzeigen lassen.

WAS GEHT?

Top-Tipp

Saarbrücken. Sie konnten einfach
nicht glauben, dass sie bei ihrer
Wettbewerbspremiere gewonnen
hatten. Immer wieder kreischten
die Mädchen der Freestyle-Dance-
Gruppe Special Mix ihre Freude aus
sich heraus. Immer wieder umarm-
ten sich die sieben Tänzerinnen und
die vier Jungs – und James Readon,
der Trainer der Gruppe, wurde na-
türlich auch nicht vergessen. Und
dann machten sie einen Mad-Man-
Walk, einen verrückten Tanzschritt,
mal alleine, mal zusammen. Keine
Frage: Die Reise nach Saarbrücken
hatte sich für die Ravensburger
Gruppe gelohnt.

Grund zur Freude hatten aber
auch andere Teilnehmer des Free-
style-Wettbewerbs, den das Jugend-
amt des Stadtverbandes Saarbrü-
cken zum achten Male im Rahmen
des Saarbrücker Altstadtfestes aus-
gerichtet hatte. Etwa die zweitplat-
zierten Hot Legs oder die beiden
Gruppen, die punktgleich auf dem
dritten Platz gelandet waren: No
L.A.P.D. und King Size aus Saarbrü-
cken. Balance feierten ihren Pub-
likumspreis. 

Publikumspreis für Balance
„Den bekommt die Gruppe, die den
meisten Applaus erhält, wobei die
drei Erstplatzierten diesen Preis
nicht bekommen können“, erklärte
Carsten Schmitt vom Jugendamt
bei der Siegehrung auf der Bühne
vor dem Staatstheater. Andere feier-
ten lediglich ihren Einzug ins Fina-
le: Die Formationen Slake und die
Dancing Stars. Schließlich war es
schon eine große Leistung, zu den
besten sieben von 20 gemeldeten

Gruppen zu zählen, die insgesamt
mehr als 160 Tänzer und Tänzerin-
nen auf die Bühne brachten. 

Stadtverbandspräsident Michael
Burkert mag diese Veranstaltung:
„Sonst habe ich meistens in der Jury
gesessen. Dieses Mal konnte ich lei-
der nicht, weil ich bei einer Veran-
staltung in Kleinblittersdorf sein
musste.“ 

Nächstes Jahr will er wieder dabei
sein, versprach Burkert, bevor er die
Sieger ehrte. „Wir haben im Inter-
net von diesem Wettbewerb gehört
und nachgefragt, ob wir da mitma-
chen können“, berichtet Siegertrai-
ner James Readon nach der Sieger-
ehrung. Nach der Zusage stand fest,
dass das Special Mix seine Wettbe-
werbspremiere in Saarbrücken ge-
ben wird. Normalerweise trainiert
die Gruppe ihre Tänze zu Janet
Jackson und R. Kelly-Songs zwei
Mal die Woche. Doch in den beiden
Wochen vor dem Wettkampf wurde
das Training verschärft.

„Zuletzt haben wir täglich trai-
niert“, sagt Readon. Beim zweitägi-
gen Aufenthalt in der saarländi-
schen Landeshauptstadt kam einer
Tänzerin eine besondere Aufgabe
zu. Nachdem die Gruppe ihre erste
Nacht in Jugendhaus wegen der
Wettkampfvorbereitung noch rela-
tiv ruhig verbracht hatte, sollte es
vor der Abreise noch einmal rund
gehen. 

Und da sollte Maria Bespalova die
richtigen Tipps geben, damit die
Gruppe Saarbrücken ein bisschen
kennen lernen und anschließend
Party machen kann. „Sie kommt aus
Saarbrücken, und ich hoffe, dass sie
uns ein bisschen was zeigt“, sagt
Readon und schließt sich wieder
seiner noch immer jubelnden Grup-
pe Special Mix an. 

Der Tanz-Mix macht’s
Gruppe aus Ravensburg jubelt grenzenlos über den Sieg beim Freestyle-Wettbewerb

Die Gruppe Special Mix war völlig aus dem Häuschen. Der Auftritt der
Ravensburger wurde mit dem Sieg beim Freestyle-Wettbewerb des
Stadtverbandes belohnt. Sie hatten im Internet von der Tanzveranstal-
tung gelesen. Anschließend machten sie richtig Party und zogen durch
Saarbrücken. Auch alle anderen Gruppen, die den Sprung ins Finale
schafften, freuten sich riesig.
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Special Mix siegte beim Freestyle-Dance-Wettbewerb. Foto: Becker & Bredel
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Saarbrücken. „Heute, auch wenn es 20
Grad Celsius wird, wird es windig und
bewölkt.“ Kaum eine halbe Stunde
später, sieht man in der Stadt die Teen-
ager in kurzen Sachen. Vor allem Mäd-
chen ziehen Miniröcke, bauchfreie
Tops oder Hot Pants an. Ist das wirk-
lich das geeignete Wetter, um in Hoch-
sommerkleidung aufzutauchen? Teen-
ager haben sich zu diesem Thema ge-
genüber der Jump-Redaktion geäu-
ßert. 15 der gefragten 20 Teenager äu-
ßerten sich – die meisten meinten, es
sei verrückt, so herumzulaufen. Die
Mädchen würden ihre Gesundheit ge-
fährden und damit nicht viel errei-

chen. Außer, dass sie jeder anschaut.
Aber was die denken, wissen die Mäd-
chen ja nicht. Nur die Jungs äußern
sich anders darüber: „Es sieht gut aus.“
Sie meinen außerdem: „Wer schön sein
will muss leiden!“ Keiner hat was ge-
gen Miniröcke oder bauchfreie Tops,
aber zur richtigen und geeigneten Zeit.
Wenn es heißt: „Das Wetter wird heute
super. 30 Grad Celsius, leichter Wind,
nicht bewölkt ...“, dann ist sich jeder ei-
nig, dass da die Mädels ruhig Minirö-
cke tragen dürfen und die Jungs „Oben
ohne“ – so wie sie’s mögen – und mit
Shorts rumlaufen und ihre schönen Bi-
zeps und Six-packs zeigen dürfen. Also
kurz gefasst: Wer schön sein und nicht
als Lacher des Tages enden will, muss
wissen, was man in welcher Zeit trägt. 

Miniröcke kommen gut
Wenig Stoff am Körper: Nicht jeder Jugendliche findet’s cool
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Jungs machen – das war der Grundge-
danke für den ersten Jungenaktions-
tag auf der Folsterhöhe und in Alt-
Saarbrücken. Im Frühjahr hatten sich
mehrere Mitarbeiter aus verschiede-
nen sozialen Einrichtungen der Fols-
terhöhe und aus Alt-Saarbrücken zu-
sammen gefunden, um sich stärker mit
Jungenarbeit auseinander zu setzen.
Erstes Projekt dieser Kooperation war
der Jungenaktionstag. Johannes Sinn-
well vom Kontaktzentrum Folsterhö-
he und Marco Meiser vom Stadtteilbü-
ro Alt-Saarbrücken erklären die
Grundidee: „Jungs sind heute schon
früh auf ein traditionelles Männerbild
festgelegt. Manche Talente und Fähig-
keiten bleiben dabei unentdeckt. Mit
dem Jungenaktionstag geht es uns da-
rum, das traditionelle Rollenverständ-
nis zu erweitern. Deshalb machen wir
Angebote, die den Jungs neue, unge-

wohnte und manchmal auch überra-
schende Erfahrungen vermitteln.“ 

Dafür hatte man ein attraktives Pro-
gramm auf die Beine gestellt. 40 Jun-
gen tummelten sich an diesem Nach-
mittag auf dem Gelände der Gesamt-
schule Bellevue. Wer hoch hinaus woll-
te, war an der Kletterwand genau rich-
tig. Sozialarbeiter Andreas Herrmann
arbeitet an der Gesamtschule Belle-
vue: „Klettern ermöglicht den Jungen,
ihre Grenzen zu erfahren. Zudem kön-
nen sie schnell Erfolge verbuchen. Sie
lernen, Verantwortung für sich und
andere zu übernehmen.“ Im Werk-
raum der Gesamtschule zeigten Frank
Grütz von der Naturwacht Saarland
und Ivan Sudac vom Jugendzentrum
Folsterhöhe, wie man aus einem gro-
bem Stück Pappelholz einen Esslöffel
schnitzen kann. Für die Musikinteres-
sierten stand das Rockmobil auf dem
Schulhof bereit. Hier konnten sich die

Jungs an Schlagzeug, Gitarren und
Keyboard ausprobieren. 

Auch die Neugierde der Jungen am
Thema Sexualität wurde aufgegriffen.
Zwei Mitarbeiter des Gesundheitsam-
tes zeigten, wie man auf spielerische
Weise Aufklärung und Aids-Präventi-
on betreiben kann. Mit einem selbst-
gebauten Floß konnten alle Teilneh-
mer zum Abschluss des Tages über den
Deutschmühlenweiher im Deutsch-
Französischen Garten schippern. al
� Der Jungenaktionstag war eine ge-
meinsame Veranstaltung von: Caritas
Kontaktzentrum Folsterhöhe; Landes-
hauptstadt Saarbrücken, Abenteuer-
spielplatz Folsterhöhe, Stadtverband
Saarbrücken, Jugendzentrum Folster-
höhe; Arbeiter-Samariter-Bund (Orts-
verband Saarbrücken), School’s In Ge-
samtschule Bellevue; Partnerschaftli-
che Erziehungshilfe und Kinderprojekt
Stadtteilbüro Alt-Saarbrücken.

Viel Action nur für Jungs
Weg vom traditionellen Männerbild: Veranstaltung an der Gesamtschule Bellevue kam gut an

Saarbrücken. Der ganze Biblio-
thekssaal des Deutsch-Französischen
Gymnasiums war an diesem Freitag-
morgen voll mit aufgeregten, gespann-
ten Schülern. Der berühmte Schrift-
steller Michel Tournier kam ins Gym-
nasium, um mit den Schülern über sei-
ne Bücher und seinen Beruf als
Schriftsteller zu reden. Das Gespräch
war sehr interessant, da Tournier uns
auf eine witzige Art die Vor- und Nach-
teile seines Berufs vermittelte. 

Die Freiheit des Autors
Was er besonders daran schätzt: seine
Freiheit als Autor. Diese führe aber
zwangsläufig Einsamkeit mit sich, sag-
te der Schriftsteller. Beim Schreiben
ist er immer allein und hat kaum Kon-
takt mit seinen Kunden, den Lesern,
erzählte er den Schülern, die aufmerk-
sam zuhörten. Er verglich seinen Beruf
mit einem Lottospiel: Erfolg ist nie ga-
rantiert. Es gibt große Unsicherheit:
Es ist Tournier zum Beispiel passiert,
dass er drei Jahre an einem Buch ar-
beitete. Trotzdem habe es sich auf dem
Markt sehr schlecht verkauft. Den-
noch genießt er seinen Beruf, da Tour-
nier die Literatur über alles liebt. 

Enge Bindung an Deutschland
Der achtzigjährige Michel Tournier
hat auch schon große Erfolge erzielt,
als er unter anderem den Prix Gon-
court (der französische Preis für Lite-
ratur) 2004 gewann. Er stammt aus ei-
ner germanistischen Familie und hat
eine enge Bindung zu Deutschland, wo
er in Tübingen Philosophie studierte.
Sein großer Bezug zu Deutschland ist
eines der wichtigsten Themen in sei-
nen Büchern. Vor allem betonte er,
dass er mit Spaß für seine Leser
schreibt und nicht für sich selbst: es
würde ihm nie einfallen, eine Autobio-
graphie zu schreiben. Alles in Allem
hat er in seinem Beruf manche Nieder-
lagen erleiden müssen, konnte sich
aber auch über viele Höhepunkte freu-
en. Jedenfalls hat dieser Beruf ihm sei-
ne innere Zufriedenheit gebracht, und
das ist seiner Meinung nach die Haupt-
sache im Leben.

Schreiben ist
wie ein

Lottospiel
Autor plaudert im Gymnasium
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Saarbrücken. Am Freitag ist es wieder
so weit. Die heiß ersehnten Sommer-
ferien beginnen. Der Start in die Ferien
wird traditionell auf dem Halberg in
Saarbrücken mit einer großen Party
gefeiert. Das Halberg Open Air des Ra-
diosenders Unser Ding steigt am Frei-
tag von 12 bis 20.30 Uhr. Der Eintritt
ist frei. Euch erwarten die Bands Fet-
tes Brot, Christina Stürmer, Stephanie
D, Virginia Jetzt, Dorfdisko, Nu Pagadi,
Snailshouse und einige mehr. Der Bus-
transfer zum Halberg Open Air ist kos-
tenlos. Abends findet dann die Halberg
Open Air After-Show Party in der Dis-
kothek N8-Werk ab 22 Uhr statt. 

Am Samstag geht es dann auf dem
Halberg weiter. Ab 17 Uhr steigt die
SR1 Legendair Party. Dort spielt die
Band Reamonn sowie Glashaus, Laith
Al Deen , Bobbin B’ und Fools Garden.
Der Eintritt für Samstag, den 23. Juli,
beträgt 25 Euro im Vorverkauf bei al-
len CTS- Vorverkaufsstellen und 28
Euro an der Abendkasse. 

Ferienstart
mit Reamonn
Halberg Open-Air ab Freitag

VO N  S Z - M I TA R B E I T E R I N  
M E L A N I E  B E R E S


